
Stellungnahme der Bundestagskandidatin der KlimalisteBW, Dr. Friederike Benjes, vom 1.9.21 zum 
Positionspapier der Parents-for-Future Heidelberg. Friederike Benjes war aktives Mitglied bei den 
Heidelberger Parents, bis sie sich bei der Klimaliste engagierte. Sie wurde per Mail um Stellungnahme 
zum Positionspapier gebeten. 

 
Anbei meine Antworten: 

 

ad 1: 

Ich setze mich für einen sehr schnell steigenden CO2-Preis auf bis zu 680 Euro pro Tonne 

CO2 bis 2025 ein. Denn jeder Preis, der niedriger ist, ist de facto eine Subvention für 

klimaschädliches Verhalten. 

Für die soziale Gerechtigkeit werden die Einnahmen dieses Preises an die Bevölkerung in 

Form eines Klimageldes oder Klimaprämie zurückgegeben - und zwar für jede Person in 

der gleichen Höhe. 

 

Zu den Punkten 2 - 6 habe ich nichts hinzuzufügen. Ich stimme ihnen zu. 

 

Zusätzlich fordere ich: 

 

Verkehrswende: 

Tempolimit 100 - 70 - 25 

Beendigung der aktuellen finanziellen und räumlichen Bevorzugung des Auto- und des 

LKW-Verkehrs. 

Ab 2022 sollen keine Verbrenner mehr neu zugelassen werden.  

 

Stattdessen soll die Infrastruktur für den Rad- und Fußverkehr sowie der öffentliche 

Verkehr massiv ausgebaut werden,  

so dass auch ländliche Gebiete gut angeschlossen sind.  

Unsere Städte und Kommunen sollen wieder für Menschen da sein und nicht 

hauptsächlich für Autos.  

 

Eine Verkehrswende, die Radfahren, Zufußgehen und den öffentlichen Verkehr 

bevorzugt, ist nicht nur möglich und kostengünstig,  

sondern erhöht auch die Lebensqualität in unseren Städten und Dörfern.  

Energiewende: 

Massiver Ausbau der erneuerbaren Energien, so dass wir 2025 zu fast 100% erneuerbare 

Energien nutzen. 

D.h. Aufhebung aller Deckel und Ausschreibungspflichten für erneuerbare Energien, Ende 

der Abstandsregel für Windkraft, 

Solarpflicht für alle geeigneten Dächer (durch Subventionen unterstützt) 

Agrophotovoltaik wo geeignet 

Alle fossilen Infrastrukturprojekte (Nordstream2, Erdgasleitungen) werden sofort 

beendet. 

Fracking-Verbot 

 

Wende in der Landwirtschaft: 

Der Wandel der Hochleistungslandwirtschaft zu ökologischer Landwirtschaft wird sofort 

eingeleitet. 

Unsere Landwirt:innen werden für die Erhaltung unserer Natur, für Leistungen zur 

Biodiversität und Ökologie sehr gut bezahlt - die Umstellung wird massiv subventioniert. 

Auch dem Höfesterben wird so entgegengewirkt. 

 

Dr. Friederike Benjes 

 

 


